


Altonaer Wasserspiele

Ist das schon der Sieg für den Werfer, der seine Kugel
nahe der Zielkugel platzieren konnte? Vielleicht. Denn
immer spielt die Sorge bis zur letzten Kugel mit, dass
der Gegner die eigene Kugel noch „vertreiben“ könnte!

Der Wanderpokal für die Sieger Einer der Vorjahressieger

Quelle der Fotos: W. Vacano, Altonaer Stadtarchiv

Quelle: DPV, Altonaer Stadtarchiv
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Altonaer Wasserspiele

Die wenigen Zuschauer, die sich etwas Zeit genommen hatten, um dem Geschicklichkeitsspiel zuzuschauen, wurden mit
spannenden Wettkämpfen und Superwürfen belohnt! Es war schon toll zu sehen, wie es einigen geschickten Spielern gelang,
eine nah an der Zielkugel (Cochonnet) liegende gegnerische Eisenkugel mit einem konzentrierten Wurf so genau zu treffen,
um diese dadurch von ihrer guten Position ins weit entfernte Abseits zu verbannen und die eigene Kugel dort stattdessen zu
platzieren. Es wäre doch prima, wenn die „Altonaer Wasserspiele“ in der Zukunft hier wieder einen festen Platz bekommen
könnten. Altona würde davon profitieren.

Impressionen von der Veranstaltung auf dem Platz der Republik

Der Info-Stand

Die Teilnehmertafel

Die Spieler
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Internationale Gartenbau-Ausstellung Altona 1914

Internationale Gartenbau-Ausstellung Altona
1914

Diese Abbildung zeigt die vom Altonaer Maler Battermann gestaltete Postkarte,
die u.a. mit einem Sonderstempel für den Besuch der Gartenbauausstellung warb
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Altonaer Theater - Die Versöhnung
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Altonaer Theater - Die Versöhnung

Aus dem Programmheft der sehenswerten Inszenierung

(WV) Wer Hans Scheibner kennt und mag, weiß,
dass er gern seine Realitäten humorvoll bissig und
meist treffend an seine Fans und Zuhörer weiter
gibt. Doch mit seinem Zwei-Personen-Stück „Die
Versöhnung“ ist ihm etwas ganz Besonderes ge-
lungen. Dieses Stück wurde am 30. September
2009 auf der großen Bühne des Altonaer Theaters
aufgeführt. Eine Inszenierung in drei Akten.
Im ersten Akt sind die wunderbare Hannelore
Droege und Hans Scheibner als „einfaches“ Hand-
werker-Ehepaar zu sehen. Sie, immer um etwas
mehr Bildung und Qualität in ihrem Leben bemüht,
während er seine in langen Ehejahren entwickel-
ten Eigenarten kräftig auslebt. Es war eine große
Freude, dem Ehepaar beim alltäglichen „Ehe-
krieg“ zuzusehen! Äußerst vergnüglich die Szene,
in der er seine Video-Kassetten in ein Wandregal

einsortieren wollte und dafür die darin befindli-
chen Bücher einfach seiner Frau vor die Füße
warf. Während sie die Bücher fast ungerührt
wieder aufhob, entspann sich, zum Lachen ko-
misch, eine handfeste Auseinandersetzung, in
dem sie ihm die Kassetten oben vom Stapel auf
dem Arm im schnellen Wechsel wegnahm und er
sich die Kassetten von ihrem Stapel unten wieder
holte. Bei der Versöhnung ging es übrigens nur
um einen läppischen Nachbarstreit, der auf
Wunsch der Ehefrau nun endlich beigelegt wer-
den sollte. Sie wollte endlich „Friiiiiiieden“!
Anlass war, wie oft im richtigen Leben, ein nichtiger
Nachbarschaftsstreit, um einen kleinen abgeschnit-
tenen Quittenzweig, dessen Früchte beim Absägen
durch das Herunterfallen angeblich Eigentum des
Nachbarn geworden sein sollten.



Dabei nahm sie sogar das BGB ständig in Anspruch,
wenn auch erfolglos! Im zweiten Akt spielten Hanne-
lore Droege (ganz entzückend überdreht) und Hans
Scheibner das Nachbar-Ehepaar. Sie eine durch-
geknallte, hypochondrische  Malerin, (die aber noch
keines ihrer Bilder verkaufen konnte) und er einen
eher erfolglosen Architekten, der mit stoischer Ruhe
unter den unglaublichen Eskapaden seiner Frau vor
sich hin litt. (Kompliment!)

Altonaer Theater - Die Versöhnung

Der dritte Akt sollte nun die Versöhnung zwischen den
zerstrittenen Nachbarn bringen, da u. a. die „höheren“
Nachbarn die Einwilligung der „einfachen“ Nachbarn
zum Neubau einer Garage benötigten. Aber wie ge-
sagt, da war immer noch die sehr unterschiedliche
Auffassung über den abgesägten Quittenzweig. Der
Schluss wird nicht verraten. Riesiger Beifall am
Schluss. Nun fehlt noch eines: Einfach hingehen und
sich amüsieren!
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Die beiden Nachbar-Ehepaare



Kennen Sie die Sammlung des
Altonaer Stadtarchivs?

POSTKARTEN AUS ALTONA
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Schule Königstraße
Abt. Grundschule

Struenseestraße 32 c - 22767 HH
Leitung: Wolfgang Vacano

Tel.: 040-50 74 72 24
e-mail: kontakt@altonaer-stadtarchiv.de
Internet: www.altonaer-stadtarchiv.de

Hinweis: Die nächste Ausgabe vom „Mien leeves Altona“

erscheint im Januar 2010


